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Unter der Prämisse, Bewährtes 
zu stärken und gleichzeitig of-
fen für neue Entwicklungen zu 

sein, entwickelt sich die Bildungsland-
schaft Liechtenstein fortlaufend weiter. 
Was bewegt die Schulen im Schuljahr 
2025/26? 

Im August 2025 wurden im Rahmen 
der Pressekonferenz zum Schuljahres-
beginn im neuen Schulgebäude «Haus 
Weiss» in Vaduz wichtige Themen und 
Projekte gemeinsam von Bildungsmi-
nisterium und Schulamt vorgestellt: 
Schulstufenübergreifend wird intensiv 
daran gearbeitet, optimale Lehr- und 
Lernbedingungen für alle Beteiligten zu 
schaffen.

In dieser Ausgabe von «Schule heute» 
werden im Themenschwerpunkt ver-
tiefte Einblicke in den aktuellen Reform-
prozess WEGM.LI am liechtensteini-
schen Gymnasium in Vaduz ermöglicht.  
Zudem öffnet sich mit der Sportschule 
2.0 in der Sekundarstufe I eine neue 
Chance für junge Athletinnen und Ath-
leten, die polysportiv talentiert sind. 
Ein weiteres spannendes Projekt heisst 
«Lernen sichtbar machen»: Das Thema 
Beurteilung an Schulen wird neu ge-
dacht. Im Zentrum steht der Grundsatz, 
dass Lernen mehr ist als Noten. 

Das Schulamt wünscht eine anregende 
und informative Lektüre. ■
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Am Liechtensteinischen Gymnasium 
(LG Vaduz) beginnt mit WEGM.LI 
ein richtungsweisendes Projekt, 

das sowohl die erneute Anerkennung der 
Maturität durch die Schweizerische Ma-
turitätskommission sicherstellen als auch 
die schulische Weiterentwicklung gezielt 
vorantreiben soll. 
Dieses Vorhaben markiert einen bedeu-
tenden Schritt in der Qualitäts- und Zu-
kunftssicherung der gymnasialen Ausbil-
dung in Liechtenstein.
Nach einer vorbereitenden Phase im 
Schuljahr 2024/25 folgt eine dreijährige 
Umsetzungsperiode, in der zentrale The-
menbereiche intensiv bearbeitet und in 
der Praxis erprobt werden. Im Zentrum 
stehen dabei unter anderem die Über-
arbeitung von Reglement und des Rah-
menlehrplans, die Weiterentwicklung 
der schulischen Profile und Wahlmög-
lichkeiten für Schülerinnen und Schüler, 
sowie die gezielte Stärkung der Matu-

ritäts- oder Facharbeit. Darüber hinaus 
fliessen innovative Ansätze aus dem Pro-
jekt Sportschule 2.0 ein, und auch die 
bestehenden Promotionsbestimmungen 
werden kritisch überprüft und gegebe-
nenfalls angepasst. Diese Massnahmen 
sollen nicht nur den Anforderungen der 
Schweizerischen Maturitätskommission 
gerecht werden, sondern auch neue Im-
pulse für eine moderne, vielfältige und 
leistungsfähige Bildungslandschaft set-
zen. Sie bieten die Chance, das LG Vaduz 
als zukunftsorientierte Institution weiter 
zu profilieren und den Bedürfnissen einer 
sich wandelnden Gesellschaft gerecht zu 
werden. Im aktuellen Newsletter Schu-
le heute werden die einzelnen Projekt-
schritte ausführlich vorgestellt. Ein Inter-
view mit Prorektor Gregor Vogt bietet 
zudem spannende Einblicke in vergan-
gene Reformprozesse am LG Vaduz und 
zeigt auf, wie diese Entwicklungen den 
aktuellen Wandel mitgeprägt haben. ■

WEGM.LI. Am LG Vaduz findet ein Reformprozess statt, der das Gymnasium weiter als zukunftsorientierte Institution profiliert. 

Schulamt

Schulamt

LG-Maturität sicherstellen 
und Schule weiterentwickeln

3schwerpunktschuleheute 01|25/26

Weitere Infos: 
https://www.lg-vaduz.li/
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Qualität und Attraktivität  
des Gymnasiums stärken 

Schulamt

LG Vaduz

Mit der Totalrevision des Maturi-
tätsreglements und der Maturi-
tätsverordnung sowie der Ein-

führung des neuen Rahmenlehrplans in 
der Schweiz startet am Liechtensteini-
schen Gymnasium ein umfassendes Pro-
jekt, das auf die erneute Anerkennung 
der Maturität durch die Schweizerische 
Maturitätskommission (SMK) abzielt. 
Gleichzeitig steht die Weiterentwicklung 
der Schule als Bildungsinstitution im Zen-
trum: Bestehende Strukturen und Erfah-
rungen werden reflektiert, neue Ideen 
gemeinsam entwickelt und in einem ko-
ordinierten Prozess umgesetzt. 

Aktuelle Anforderungen im Blick
Das Schuljahr 2024/25 diente als Vorpro-
jektphase, in der die Planungen konkreti-
siert, Projektziele definiert und organisa-
torische Grundlagen geschaffen wurden. 
Darauf folgen drei Jahre intensiver Arbeit, 
in denen die im Vorprojekt identifizierten 
Handlungsfelder systematisch bearbeitet 
und in ersten Umsetzungsschritten er-
probt werden. 
Diese Handlungsfelder bilden die Grund-
lage für die inhaltliche und strukturelle 
Weiterentwicklung des Gymnasiums und 
sind entscheidend für den Erfolg des Ge-
samtprojekts. Bereits jetzt zeichnet sich 
ab, dass zentrale Themen wie die Anpas-
sung des Maturitätsreglements, der Ma-

turitätsverordnung und des neuen Rah-
menlehrplans eine wichtige Rolle spielen 
werden. Auch die bestehenden Profile 
und Wahlmöglichkeiten für Schülerinnen 
und Schüler werden kritisch hinterfragt 
und weiterentwickelt, um den aktuellen 
Anforderungen besser gerecht zu wer-
den. Die Maturitäts- oder Facharbeit 
sollen in ihrer Bedeutung gestärkt und 
inhaltlich vertieft werden, um die wis-
senschaftliche Kompetenz der Lernen-
den gezielt zu fördern. 
Ergänzend fliessen Impulse aus dem Pro-
jekt Sportschule 2.0 in die Überlegungen 
ein, um Synergien zwischen schulischer 
und sportlicher Förderung zu nutzen. 
Zudem werden die Promotionsbestim-
mungen sowie die entsprechende Ver-
ordnung (LPMGV) überprüft und gege-
benenfalls angepasst, um eine faire und 
transparente Leistungsbewertung si-
cherzustellen. Da es sich um einen dyna-
mischen und iterativen Prozess handelt, 
bleibt das Projekt offen für neue Entwick-
lungen. Weitere Handlungsfelder können 
im Verlauf hinzukommen, wenn sich 
neue Herausforderungen oder Chancen 
ergeben. So entsteht ein flexibles und zu-
kunftsorientiertes Reformvorhaben, das 
nicht nur den Anforderungen der SMK 
gerecht wird, sondern auch die Qualität 
und Attraktivität des LG Vaduz nachhaltig 
stärkt. ■

Gut aufgestellt. Die WEGM.LI-Projektgruppe des LG Vaduz arbeitete stufen- und fächerübergreifend eng zusammen.    

Weitere Infos: 
https://www.lg-vaduz.li/
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Die WEGM.LI-Ziele kompakt
Schulamt

Schulamt / 
Freepik

Mit dem Projekt WEGM.LI fin-
det eine umfassende Reform 
der gymnasialen Maturität 

am Liechtensteinischen Gymnasium 
in Vaduz statt. Welche Ziele stehen 
dabei im Mittelpunkt? Die fünf Kern-
ziele werden im Folgenden kurz und 
knapp aufgezeigt. ■

ZIELE DER BILDUNGSSTRATEGIE 2025PLUS 
BERÜCKSICHTIGEN

ZUKUNFTSWEISENDE LERN- UND PRÜFUNGSKULTUR 

BILDUNGSZIELE: ALLGEMEINE STUDIERFÄHIGKEIT UND 
VERTIEFTE GESELLSCHAFTSREIFE ERFÜLLEN

MODERNE UND ANSCHLUSSFÄHIGE 
GYMNASIALE MATURITÄT

MATURITÄTSANERKENNUNG DURCH DIE SMK UND FREIER 
ZUGANG ZU SCHWEIZER UNIVERSITÄTEN UND HOCHSCHULEN 

Weitere Infos: 
https://www.lg-vaduz.li/
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LG-Rückblick: Vergangene 
Reformen bewährten sich

Historie. «Zwei grössere und eine kleinere Reform prägten das LG Vaduz seit den 90er-Jahren», erklärt Gregor Vogt. 

Schulamt

LG Vaduz

Das Gymnasium steht vor einem grös-
seren Reformprozess. Zuerst ein Blick 
zurück: Welche Reformen gab es bis-

lang am LG Vaduz?
Gregor Vogt: Wir hatten zwei grössere und 
eine kleinere Reform. 1995 startete das 
Projekt REGYOS. Im Jahr 2013 bis 2016 ar-
beiteten wir an ARGOS und in den Jahren 
2020/2021 wurden die Lehrpläne sanft über-
arbeitet.

Was bedeutete REGYOS?  
Das Kürzel REGYOS stand für Reform der gym-
nasialen Oberstufe. Das hiess im Endeffekt 
eine Abkehr von den ehemaligen 2 Typen B  
(Latein) und E (Wirtschaft) hin zu 5 Profilen in 
der Oberstufe. Zusätzlich fand eine Kürzung 
des Langzeitgymnasiums von 8 auf 7 Jahre 
statt. Im August 2001 wurde mit der neuen 
Oberstufe gestartet. Die Profile bestehen aus 
Grundlagen- und Profilfächern sowie einem 
Wahlpflichtangebot. Im Sommer 2005 wur-
den die ersten Maturaprüfungen im neuen 
System geschrieben. Zusätzlich zu den 5 be-
stehenden Profilen startete im August 2008 
die erste Sportklasse im Profil Wirtschaft und 

Das LG Vaduz passt sich den Bildungsanforderungen der Zeit an. Das war schon 
immer so. Prorektor Gregor Vogt blickt im Interview zurück auf die grössten und 
damit prägendsten Reformen der letzten dreissig Jahre.  

Recht an der Oberstufe des LG und seit dem 
Schuljahr 2010/11 kann man in den Profilen 
Lingua und Neue Sprachen den bilingualen 
Zweig besuchen.
 
Wie entwickelte sich REGYOS am LG Vaduz 
weiter?
Das Projekt REGYOS wurde in den Jahren 
2005/2006 evaluiert. Es gab Umfragen bei 
den Schülerinnen und Schülern, den Lehr-
personen sowie der Schulleitung. Die Schü-
lerinnen und Schüler schätzen die individu-
elle Wahlmöglichkeiten durch Profile und 
Wahlpflichtkurse sowie die praktischen Lern-
möglichkeiten in den Projektwochen sehr. 
Kritisch äusserten sich viele zu einem hohen 
Leistungsdruck, insbesondere durch die zeit-
gleiche Bearbeitung von Facharbeiten und 
der Vorbereitung auf die Maturaprüfungen. 
Ausserdem gab es sowohl bei Schülerinnen 
und Schülern als auch Lehrpersonen  viele 
Unklarheiten bezüglich Organisation, Be-
treuung und Bewertung von Facharbeiten. 
Die Lehrpersonen haben die Reform als 
innovativ wahrgenommen, es entstehen 
motivierende Unterrichtsformen und Schü-

Weitere Infos: 
https://www.lg-vaduz.li/
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LG-Rückblick: Vergangene 
Reformen bewährten sich

lerinnen und Schüler zeigen insge-
samt höhere Motivation. Kritisch 
berichten Lehrpersonen von einer 
erheblichen zusätzlichen Arbeits-
belastung durch die Betreuung der 
Facharbeiten und die Konzeption 
von Wahlpflichtkursen. Als sehr 
grosser Pluspunkt wurde die indivi-
duelle Wahlfreiheit, insbesondere 
aufgrund der Profile und der Wahl-
pflichtkurse, wahrgenommen.

Wie wurde mit diesen Resultaten 
umgegangen?
Aus den Rückmeldungen wurden 
auf verschiedenen Ebenen Mass-
nahmen definiert, welche kurz 
bzw. mittel- bis langfristig umge-
setzt werden sollten. So wurden 
beispielsweise kleinere Anpassun-
gen bei den Stundentafeln vorge-
nommen oder die Interdisziplinari-
tät zwischen den Fächern bewusst 
gefördert. Auch bei der Betreuung 
und Bewertung der Facharbeiten 
wurde nachjustiert. Danach war 
eine längere Pause, bis es in den 
Jahren 2013-2016 mit dem Projekt 
ARGOS weiterging. 

Welches waren hier die zentralen 
Arbeitsschwerpunkte?
Das Ziel war die Weiterentwick-
lung und Überprüfung der Struk-
tur der gymnasialen Oberstufe. 
So gab es diverse Arbeitsgruppen, 
welche sich mit den Themen wie 
Stammklassen, Wahlpflichtkurse, 
Projektwochen, Stärkung der Na-
turwissenschaften oder der Pro-
motionsordnung beschäftigten. 

Mit welcher Folge?
Das Kollegium hat sich damals ge-
gen die Einführung eines Stamm-
klassensystems ausgesprochen. 
Die Nachteile überwogen für eine 
Mehrheit der Lehrpersonen. Eine 
Stärkung der naturwissenschaft-
lichen Fächer wurde befürwortet, 
unter anderem wurde Statistik im 
Mathematikprofil eingeführt. Bei 
den Wahlpflichtkursen resultierte 
die Kürzung von 4 auf 3 Kurse zu-
gunsten der Stärkung von Chemie. 
Zu den Projektwochen lagen viele 
Vorschläge auf dem Tisch, wobei 
schlussendlich keine grossen An-
passungen vorgenommen wurden. 

Ebenso wurde die Promotionsord-
nung im Wesentlichen so belassen 
wie bisher. 

Das waren die zwei grossen Refor-
men. Welche kleine Reform fand 
am LG Vaduz statt?
Im Schuljahr 2020/2021 wurden 
die Lehrpläne sanft überarbeitet. 
Dies war aus zwei Gründen not-
wendig: Erstens musste das Fach 
Informatik als Grundlagenfach 
eingeführt werden und zweitens 
sollten die basalen fachlichen Kom-
petenzen gestärkt werden. Die Ein-
führung des Faches Informatik zog 
eine Anpassung der Lektionentafel 
nach sich. Aufgrund der Maturaan-
erkennung durch die Schweiz war 
die Einführung aber unumgänglich. 
Die Stärkung der basalen Kompe-
tenzen entspricht einem Bedürfnis 
aufgrund verschiedener Studien. 
Insbesondere wurden diese auch 
in den Lehrplänen aller Fächer ge-
kennzeichnet. ■ 

«Die Stärkung der basalen Kompetenzen entspricht einem 
Bedürfnis aufgrund verschiedener Studien.» 

ARGOS. Das Ziel der Reform aus den Jahren 2013 bis 2016 war die Weiterentwicklung und Überprüfung der Struktur der gymnasialen Oberstufe.
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«Reformprozesse sind immer 
mit hohem Aufwand verbunden»

Eugen Nägele. «Das LG Vaduz auf die Zukunft vorbereiten.»  

Schulamt

LG Vaduz

Eugen, du hast schon zwei Reformen 
mitgemacht. Wie hast du diese erlebt?
Eugen Nägele: In meiner Zeit als Lehrer 

und als Rektor habe ich schon sehr viele Re-
formen erlebt. Diese Frage bezieht sich auf 
REGYOS und ARGOS, zwei Reformen, die nur 
am LG umgesetzt wurden. Die Reform der 
gymnasialen Oberstufe (REGYOS) habe ich 
als Projektverantwortlicher am LG immer 
noch in lebhafter Erinnerung. Zusammen 
mit Rudolf Batliner, damals Mitarbeiter beim 
Schulamt, wurde diese grosse Reform umge-
setzt. Es war eine äusserst intensive Phase, 
da während einigen Jahren die bestehen-
den und die neuen Strukturen parallel ge-
führt werden mussten. Im Juli 2005 haben 
wir dann zwei zeitlich getrennte Matura-
prüfungen und zwei Maturafeiern durchge-
führt. REGYOS brachte einen fundamentalen 
und grossen Umbau für das LG mit sich und 
gleichzeitig wurde die Schulzeit des Gym-
nasiums um ein Jahr gekürzt. Ich kann mich 
an gute und auch heftige Diskussionen erin-
nern, die bei mir auch zu schlaflosen Näch-
ten geführt haben. Das Projekt ARGOS hat 
aufgezeigt, dass klare Rahmenbedingungen, 
der richtige Zeitpunkt und gute Kommunika-
tion für eine Reform zentral sind. Bei diesem 
Projekt konnten nicht alle Ziele erreicht wer-
den, da Entwicklungen in der gymnasialen 
Bildungslandschaft in der Schweiz zu Fragen 
und Unsicherheiten am LG führten. Rückbli-
ckend glaube ich, dass damals zu viele Refor-
men angestossen wurden und diese zu einer 
gewissen «Reformmüdigkeit» führten.
 
Was waren die positiven Wirkungen dieser 
Reformen aus deiner Sicht?
Diese Frage könnte sehr differenziert be-
antwortet werden, aber aus Platzgründen 
werde ich vereinfachen und nur auf einzel-
ne Aspekte hinweisen. Die Schülerinnen und 
Schüler betrachten die erweiterten Wahl-
möglichkeiten als sehr positiv. Diese bieten 
ihnen Optionen, den individuellen Interes-

Eugen Nägele, Rektor am LG Vaduz, 
hat bereits mehrere schulische Refor-
men miterlebt. Im Interview spricht  
er über seine Erfahrungen sowie Er-
wartungen an WEGM.LI. 

sen mehr Raum zu geben. Die Lehrpersonen 
schätzen die erweiterten Unterrichtsformen, 
die damals entstanden sind, da sie inhaltlich 
und zeitlich mehr Gestaltungsspielraum zu-
lassen. Reformprozesse sind immer mit gros-
sem Aufwand verbunden. Es ist aber wichtig, 
dass sich eine Schule in gewissen zeitlichen 
Abständen mit übergeordneten Fragen be-
schäftigt. Der kollegiale Austausch über den 
eigenen Fachunterricht hinaus – der Blick 
über den Tellerrand – kann sehr motivierend 
wirken, wenn er als nützlich und auch als 
sinnvoll wahrgenommen wird.

Nun wird mit WEGM.LI ein neuer Reform-
prozess eingeleitet. Was sind deine Erwar-
tungen an diese Reform? 
Diese Reform befindet sich noch in einem 
frühen Stadium und die konkreten Ziele für 
das Liechtensteinische Gymnasium werden 
noch definiert werden. Ich verfolge die Ent-
wicklungen zu diesem Projekt in der Schweiz 
sehr genau und kann feststellen, dass Kan-
tone unterschiedliche Schwerpunkte set-
zen. Für mich ist es wichtig, dass Reformen 
auf Elementen und Grundsteinen aufbauen, 
die sich bewährt haben und breit abgestützt 
sind. Die hohe Bildungsqualität soll beispiels-
weise weiterentwickelt und die überfach-
liche Zusammenarbeit vermehrt gefördert 
werden. Reformen müssen auch so ausge-
staltet werden, dass die Ziele im regulären 
Schulalltag sinnvoll integriert und umgesetzt 
werden können. Zusammenfassend erwarte 
ich, dass diese Reform sicherstellt, dass un-
sere Maturandinnen und Maturanden noch 
besser auf die komplexen und vielfältigen 
Herausforderungen der Zukunft vorbereitet 
werden. ■

Weitere Infos: 
https://www.lg-vaduz.li/
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«Reformprozesse sind immer 
mit hohem Aufwand verbunden»

Eugen Nägele. «Das LG Vaduz auf die Zukunft vorbereiten.»  

Das Liechtensteinische 
Gymnasium Vaduz in Zahlen   
Das Liechtensteinische Gymnasium vermittelt eine breit gefächerte Bildung 
und verfolgt die Bildungsziele der schweizerischen Maturitätsanerkennungs-
verordnung (MAV). Ziel des Maturitätslehrgangs ist es, dass die Maturandin-
nen und Maturanden über jene persönliche Reife verfügen, die Vorausset-
zung für ein Hochschulstudium ist und die sie auf anspruchsvolle Aufgaben 
in der Gesellschaft vorbereitet.

5 
PROFILE

700 
SCHÜLERINNEN 
UND SCHÜLER 

3 
REKTORATS-
MITGLIEDER 

33 
SPORTSCHÜLER/-INNEN

110 
LEHRPERSONEN INKL. 
ASSISTENZPERSONAL 

UND VERWALTUNG 

39 
KLASSEN

(Schuljahr 2025/26)

LG Vaduz

Schulamt

Weitere Infos: 
https://www.lg-vaduz.li/
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Sport und Bewegung gelten als Treiber 
einer gesunden Gesellschaft. Die Sport-
schule 2.0 erweitert in diesem Sinne ihr 

Angebot. Sie ermöglicht damit in der Sekun-
darstufe I sportbegeisterten jungen Men-
schen, ihr sportliches Talent zu entfalten und 
sich in die Richtung zu entwickeln, in der sie 
ihr grösstes Potenzial haben. 

Schnuppertage und Infoveranstaltung
Dadurch entsteht für die Allround-Talente 
eine Orientierungsphase mit einem attrak-
tiven Trainingsumfang, in der sie unterstützt 
werden, ihren passenden Athletenweg zu 
finden, auch wenn sie noch keinem Verband 
angehören. Wie dies erstmals im Schuljahr 
26/27 umgesetzt wird, wie Ihre Kinder sich 
auf die Aufnahmetests vorbereiten können 
und wann Schnuppertage in der Sportschule 
durchgeführt werden, erfahren Sie an unse-
rer Infoveranstaltung am 28.10.2025 sowie 
hier unter der Rubrik Aktuell.  Wir sind stolz 

diesen bedeutenden Schritt im Rahmen der 
Sportschule 2.0 anzukündigen. Alle Beteilig-
ten haben einen besonderen Effort geleis-
tet. Wir öffnen uns und geben Kindern eine 
Chance, ihr Talent zu erkennen und darauf 
aufzubauen. Denn seien wir ehrlich, wer in 
diesem Alter wusste schon genau, in welche 
Richtung eine sportliche Leidenschaft sich 
entwickeln würde? Die bereits im Schuljahr 
25/26 stattfindende Ausdehnung im Be-
wegungslernen, der Ausbau des Athletik-
trainings und der Physiofenster im neuen 
Schulhaus bilden eine stabile Grundlage. Wir 
sind gespannt, welche Funken eine Flam-
me entfachen werden und rufen die Eltern 
talentierter junger Sportler auf, vom neuen 
Angebot Gebrauch zu machen. Die angebo-
tenen Schnuppertage geben zudem einen 
vertieften Einblick in den Schulbetrieb und 
die Anforderungen, die dennoch zu erfüllen 
sind. Wir freuen uns auf eure Anmeldungen 
und stehen für Fragen zur Verfügung. ■

Mit der Sportschule 2.0 öffnet sich in der Sekundarstufe I eine neue Chance für 
junge Athletinnen und Athleten: Sie können ihr Potenzial entfalten, verschiedene 
Wege kennenlernen und Schritt für Schritt ihren individuellen Sportlerweg finden – 
auch ohne Verbandszugehörigkeit.

Schulamt

Sportschule 
Liechtenstein

Sportschule 2.0 erweitert ihr 
Angebot für Allround-Talente

Neu. Die Sportschule 2.0 entwickelt sich weiter und bietet ab dem Schuljahr 2026/27 Allround-Talenten tolle Chancen. 

Weitere Infos: 
https://www.sportschule.li/

sportschule-2.0/

informationen
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Der Schuljahresbeginn am 18. August 
2025 stellt für 377 Kindergartenkinder 
und 384 Erstklässlerinnen und Erst-

klässler den Start in einen neuen Lebensab-
schnitt dar. Zudem treten 382 Schülerinnen 
und Schüler neu in die erste Klasse der Se-
kundarschulen ein (110 in die Oberschulen, 
187 in die Realschulen und 85 in das Liech-
tensteinische Gymnasium). An der Berufs-
maturitätsschule (BMS) werden 37 junge 
Erwachsene im berufsbegleitenden (20 im 
1./2. Semester; 17 im 3./4. Semester) und 60 
Personen im Vollzeitlehrgang die Ausbildung 
absolvieren. Landesweit werden im neuen 
Schuljahr 4518 Schülerinnen und Schüler un-
terrichtet. Ab August sind zudem 753 Lehr-
personen und schulisches Assistenzpersonal 
im Schuldienst tätig. 

Aktuelle Schulbauten in Liechtenstein
Seit dem Spatenstich 2023 schreitet die Er-

weiterung des Schulzentrums Mühleholz I 
und II voran. Das Projekt umfasst zwei Neu-
bauten sowie einen Ersatzneubau: Das Haus 
Rot an der Marianumstrasse wurde im Au-
gust 2024 bezogen und beherbergt u. a. eine 
gemeinsame Mediathek. Das Haus Weiss, 
errichtet auf dem ehemaligen Parkplatz der 
Weiterführenden Schulen, wird ab diesem 
Schuljahr 2025/26 genutzt und bietet mo-
derne Räume für die ehemalige Realschule 
Schaan, die Ober- und Realschule Vaduz so-
wie die Sportschule. Der Umzug der Real-
schule Schaan und der Sportschule vom St. 
Elisabeth ins Mühleholz wurde erfolgreich 
umgesetzt, da das alte Gebäude nicht mehr 
den Anforderungen der Schulbautenstra-
tegie entsprach. Das Haus Schwarz, ein Er-
satzneubau, soll bis zum Schuljahr 2027/28 
fertiggestellt werden und Räume für bildne-
risches Gestalten, Musik, Sport und Kochen 
bieten. Die Erweiterungsbauten setzen auch 
Massstäbe im nachhaltigen Bauen.

Machergruppe  
Berufsattraktivität Lehrberuf
Die Regierung hat die Machergruppe «At-
traktivität Lehrberuf» gegründet, um die 
Rahmenbedingungen für Lehrpersonen zu 

Am Mittwoch, 13. August 2025, informierten Bildungs-
minister Daniel Oehry, Schulamtsleiterin Rachel Guerra 
sowie Peter Hilti, Schulleiter der Weiterführenden Schu-
len in Vaduz, im neuen «Haus Weiss» über aktuelle Pro-
jekte und Themenschwerpunkte des neuen Schuljahres 
2025/26.

Schulamt

IKR

Schulbeginn 2025/2026: 
Über 700 Kinder starten neu

Start. Schulamtsleiterin Rachel Guerra,Bildungsminister Daniel Oehry und Peter Hilti, Schulleiter der WSV, informierten.  
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Start. Schulamtsleiterin Rachel Guerra,Bildungsminister Daniel Oehry und Peter Hilti, Schulleiter der WSV, informierten.  

verbessern. Lehrpersonen und Mit-
arbeitende des Schulamts arbeiten 
gemeinsam an Themen wie Aus-
bildung, Rekrutierung und Verbleib 
im Beruf. Die Gruppe hat zahlrei-
che Ideen gesammelt, bewertet 
und teilweise als Prototypen er-
arbeitet. Ein strukturierter Mass-
nahmenkatalog wurde erstellt. Das 
Schulamt prüft nun gemeinsam mit 
Schulleitungen und Gewerkschaf-
ten die priorisierten Vorschläge. In 
Liechtenstein wurden wiederum 
alle Stellen besetzt, dennoch ist es 
wichtig, die Attraktivität des Berufs 
weiter zu fördern.

Themenfeld «Psychische Gesund-
heit»
Im Rahmen des Liechtensteiner 
Lehrplans (LiLe) wurde «Psychische 
Gesundheit» als zentrales Thema 
für alle Schulen festgelegt. Das 
Gymnasium startete dazu das Pi-
lotprojekt «Psychische Gesundheit 
von Schülerinnen und Schülern», 
um Belastungen zu erkennen und 
gezielte Massnahmen abzuleiten. 
Die Studie bildete den Auftakt für 
ein Monitoring-System zur psychi-
schen Gesundheit im Schulwesen. 
Ziel ist es, nicht nur auf Auffällig-
keiten zu reagieren, sondern prä-
ventiv zu handeln - basierend auf 
verlässlichen und vergleichbaren 
Daten. Daraus sollen systematisch 
Massnahmen auf schulischer und 

übergeordneter Ebene entwickelt 
werden.

Learning Support Team
Die Schulen in Liechtenstein erhal-
ten mit Beginn des neuen Schul-
jahres mit den «Learning Support 
Teams» weitere Unterstützungs-
leistungen, um alle Schülerinnen 
und Schüler im Einklang mit der 
Bildungsstrategie 2025plus in ihrer 
Individualität bestmöglich zu för-
dern. Das neue Angebot, welches 
ab Sommer 2025 in Form eines 
vierjährigen Pilotprojekts startet, 
zielt direkt und unmittelbar auf die 
Anforderungen im Schulalltag ab. 
Es hilft Lehrpersonen, Schulteams 
und Schulleitungen, herausfor-
dernde Situationen ohne Überlas-
tung zu bearbeiten und die Schule 
als gemeinsamen Lebensraum zu 
stärken.

Lernen sichtbar machen
Mit Einführung des LiLe wurde die 
Kompetenzorientierung nicht nur 
im Unterricht, sondern auch bei 
der Beurteilung von Lernprozes-
sen und Schülerleistungen in den 
Mittelpunkt gestellt. Das Projekt 
«Lernen sichtbar machen» setzt 
sich mit der Neubewertung des 
Themas «Beurteilung» auseinan-
der. Das Ziel ist eine Codierung, 
welche der Kompetenzorientie-
rung entspricht und auf eine för-

derorientierte Beurteilung ab-
zielt. Das Projekt wird aktuell von 
mehreren Pilotschulen unterstützt 
(Gemeindeschule Schellenberg, 
Gemeindeschule Eschen-Nendeln 
und Realschule Balzers, Ober- und 
Realschule Eschen) und findet in 
engem Austausch mit pädagogi-
schen Hochschulen in der Schweiz 
statt.

Sportschule 2.0
Sport und Bewegung sind Treiber 
einer gesunden Gesellschaft. Die 
Sportschule 2.0 erweitert in diesem 
Sinne ihr Angebot: Auf der Sekun-
darstufe I wird neu eine polyspor-
tive Orientierung angeboten. Junge 
Talente können sich in die Richtung 
entfalten, die ihnen entspricht. 
Dadurch entsteht für die Allround-
Talente eine Orientierungsphase 
mit einem attraktiven Trainingsum-
fang, in der sie unterstützt werden, 
ihren passenden Athletenweg zu 
finden, auch wenn sie noch keinem 
Verband angehören.
Wie dies erstmals im Schuljahr 
2026/27 umgesetzt wird, wie Kin-
der sich auf die Aufnahmetests 
vorbereiten können und wann 
Schnuppertage in der Sportschu-
le durchgeführt werden, wer-
den an der Infoveranstaltung am 
28.10.2025 vorgestellt. Alle Infor-
mationen finden sich auch auf der 
Webseite www.sportschule.li. ■

Überblick. Bildungsminister Daniel Oehry informierte im neuen «Haus Weiss» über aktuelle Projekte und Themenschwerpunkte. 

https://www.sportschule.li/
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«Klapp» erfolgreich 
an allen Schulen eingeführt

Seit Beginn des Schuljahres 2024/25 
steht allen Liechtensteiner Schulen 
mit «Klapp» ein einheitliches sicheres 

Kommunikationstool für die Kommunikation 
zwischen Erziehungsberechtigten und der 
Schule zur Verfügung. Mit Beginn des neuen 
Schuljahres nutzen alle öffentlichen Schulen 
in Liechtenstein nun die Applikation. 

Einfach und effizient
Die Erfahrungen von Eltern und Schulen sind 
bislang sehr positiv. Klapp ermöglicht eine 
einfache und effiziente Kommunikation zwi-
schen Lehrpersonen  und den Erziehungsbe-
rechtigten. Es steht allen frei, Klapp zu nut-
zen und dabei Informationen, Termine und 
Elternbriefe ganz bequem auf das Smart-
phone, Tablet oder auf  den Computer zu 
erhalten. Auch können Absenzen der Kinder 
einfach über Klapp getätigt oder Nachrichten 
der Schule in verschiedene Sprachen über-
setzt werden. «Die Einführung von Klapp an 
den Schulen hat sich bewährt», sagt Projekt-
leiter Maurus Fässler. «85% der Eltern nut-
zen bereits Klapp!» Auch das  Schulamt hat 

Einfach und effizient. Das Kommunikationstool «Klapp» erleichtert die Kommunikation zwischen Lehrpersonen und Eltern. 

seine Kommunikationskanäle – insbesonde-
re im Bereich der Elternkommunikation - mit 
Klapp weiter ausbauen können. ■

Was ist Klapp?
Klapp ist eine Kommunikationslösung, 
die speziell für den Bildungsbereich 
entwickelt wurde. Sie erhöht die Daten-
sicherheit, vereinfacht die Kommunika-
tion zwischen Lehrpersonen und Eltern 
und ermöglicht die Verwaltung wichtiger 
Informationen an einem Ort. ■

Klapp. Schulinfos bequem auf Smartphone, Tablet oder Computer. 

Schulamt

Freepik

Weitere Infos: 
https://www.llv.li/de/landes-

verwaltung/schulamt/bildungs-
bereiche/themen-und-projekte/

klapp-schulkommunikation

Einfach kommunizieren

Alle Infos auf einen Blick

Sichere Daten
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Besucht uns! Die STIPENDIENSTELLE 

DES SCHULAMTS an den 

11. Berufs- & Bildungstagen im SAL in 

Schaan (26./27.9.2025) 
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Im Im Projekt «Lernen sichtbar machen» 
arbeiten seit einem Jahr drei Pilotschulen 
– die Gemeindeschule Schellenberg, die 

Gemeindeschule Eschen-Nendeln und die 
Realschule Balzers – gemeinsam mit dem 
Schulamt daran, Lernen sichtbarer, verständ-
licher und gezielter förderbar zu machen – 
sowohl fachlich wie auch überfachlich. Die 
Ober- und Realschule Eschen wird ab dem 
kommenden Schuljahr ins Projekt einsteigen.

Ziel: Ganzheitliches Lernen sichtbar machen
Im Zentrum steht der Grundsatz, dass Ler-
nen mehr ist als Noten. Die Idee ist den 
Lernstand, individuelle Perspektiven, Talen-
te und persönliche Stärken («Superkräfte») 
der Schülerinnen und Schüler sichtbarer zu 
machen – mit einem digitalen Werkzeug, das 
gemeinsam von Lehrpersonen, Schülerinnen 
und Schülern sowie Ihnen als Eltern genutzt 
werden kann. Wichtig ist dabei: Das Tool soll 
einfach zu lesen, zu verstehen und zu bear-
beiten sein.

Pilotprojekte an den Schulen
Ab Sommer 2025 werden die vier Pilotschu-
len erste konkrete Anwendungen im Schulall-
tag testen. In den nächsten Monaten werden 
in diesen Schulen gezielt einzelne Themen-
bereiche erprobt, z. B.:
• überfachliche Kompetenzen dokumentie-
ren 
• Elternarbeit und Lerndialog (Coaching) ge-
stalten 
• Portfolios anlegen, pflegen und nutzen 
• projektbasiertes Lernen umsetzen 
• sich an Kompetenzraster orientieren 
• neue Formen der Leistungsrückmeldung 
und Zeugnisse entwickeln 
Diese Pilotprojekte sollen erste Erfahrungen 
liefern, bevor mögliche flächendeckende Lö-
sungen entwickelt werden.

Worum es geht
• Lernen sichtbar machen – Kompetenzen 
erkennen – fachlich und persönlich
• Talente stärken – individuell und systema-
tisch
• Dialog fördern – zwischen Schülerinnen 
und Schülern, Eltern und Lehrpersonen 
• Brücken bauen – zwischen Schule und Ge-
sellschaft

Einladung zum Elternabend
Um Sie noch umfassender über das Projekt 
zu informieren, laden wir Sie herzlich zu ei-
nem Elternabend ein. Bei der Vorstellung des 
Projekts werden auch Vertreterinnen und 
Vertreter des Schulamts sowie die Schullei-
tungen der Pilotschulen anwesend sein.
Sie können frei wählen, welcher Termin für 
Sie am besten passt. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Start der Veranstaltung jeweils 
um 19.00 Uhr:
• Donnerstag, 11. September in Eschen (Aula 
Gemeindeschule) 
• Donnerstag, 18. September in Balzers (Aula 
Realschule) 
• Montag, 22. September in Schellenberg 
(Aula Gemeindeschule) 

Wir freuen uns auf den persönlichen Aus-
tausch mit Ihnen! ■

Schulamt

Schulamt

Lernen sichtbar machen: 
Einladung zu Elternabenden 

Beurteilung neu denken. Ganzheitliches Lernen sichtbar machen. 
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Beurteilung neu denken. Ganzheitliches Lernen sichtbar machen. 

Der Liechtensteiner Bildungsbericht 
2024 zeigt: Schulen und Lehrpersonen 
erhalten insgesamt «gute Noten» und 

schneiden im internationalen Vergleich über-
durchschnittlich ab. Dennoch bestehen Her-
ausforderungen, insbesondere bei Kindern 
mit Migrationsgeschichte, die in Deutsch und 
Mathematik schwächere Leistungen zeigen. 
 
Die Regierung setzt deshalb verstärkt auf frü-
he Sprachförderung, integrative Massnahmen 
und eine stärkere Durchlässigkeit im Schul-
system. Diskutiert wird auch ein Übergang zu 
einem zweigliedrigen Modell, um Bildungs- 
und Chancenungleichheiten zu verringern. 
 
Ein weiteres Schwerpunktthema ist die psy-
chische Gesundheit von Schülerinnen und 
Schülern. Nach einem erfolgreichen Pilot-
projekt am Gymnasium wird dieses nun auf 
alle Schulstufen ausgeweitet. Zudem sollen 
Monitoring-Systeme eingeführt werden, um 
rechtzeitig Handlungsbedarf zu erkennen. 
 
Auch die Inklusion bleibt ein zentrales Ziel: 
Seit der Ratifizierung der UNO-Behinder-
tenrechtskonvention 2023 wird an einer 
«Schule für alle» gearbeitet. Dazu gehören 
individuelle Fördermassnahmen sowie Wei-
terbildung und Unterstützung für Lehrpersonen. 
 

Schliesslich widmet sich die Bildungsstra-
tegie 2025+ verstärkt der Förderung von 
MINT-Fächern. Trotz grossem Interesse im 
Schulalter wählen noch immer zu wenige 
Jugendliche – insbesondere Mädchen – eine 
Laufbahn in Mathematik, Naturwissenschaf-
ten oder Technik. Programme wie das Experi-
mentierlabor pepperMINT oder gezielte Ro-
le-Model-Initiativen sollen hier neue Impulse 
geben. ■

Schulamt

Schulamt

Bildungsbericht: Gute Noten, 
aber auch Handlungsbedarf

Chancengleichheit. Frühe Förderung stärken. 

Ab heute wird Liechtenstein gemeinsam 
mit Dänemark den Co-Vorsitz der Bo-
logna Follow-Up Group (BFUG) inne-

haben. Damit übernimmt Liechtenstein eine 
bedeutende Rolle bei der Koordination und 
Weiterentwicklung des Bologna-Prozesses. 
Die BFUG besteht aus EU- und Nicht-EU-Län-
dern und ist eine zentrale Organisation im 
Rahmen des Bologna-Prozesses. Sie koordi-
niert und überwacht die Umsetzung der Bo-
logna-Ziele in den teilnehmenden Ländern. 
Zwischen den Sitzungen der BFUG wird die 
Arbeit von einem Board überwacht, das als 
beratender Ausschuss für die Vorsitzenden 
und das Sekretariat fungiert. Der Vorsitz im 
Bologna-Prozess wird gemeinsam von dem 
Land, das den EU-Vorsitz innehat, und einem 
Nicht-EU-Land wahrgenommen.

Liechtenstein übernimmt Co-Vorsitz der Bologna Follow-Up Group

ZVG

ZVG

Liechtensteins Rolle im BFUG-Vorsitz
Vom Juli 2025 bis Januar 2026 wird Liechten-
stein gemeinsam mit Dänemark den Active 
Chair innehaben und somit eine Schlüsselrol-
le im Bologna-Prozess spielen. 
Liechtenstein wird das 96. Board Meeting 
im November 2025 in Vaduz ausrichten und 
seine Partner zu produktiven Diskussionen 
einladen, insbesondere zur Vorbereitung des 
nächsten BFUG-Treffens. 

Als kleines Land im Herzen Europas ist Liech-
tenstein seit 2001 Vollmitglied des Europäi-
schen Hochschulraums und unterstützt den 
Bologna-Prozess. Internationalisierung und 
Mobilität in der Bildung, insbesondere im 
Hochschulbereich, sind für Liechtenstein von 
zentraler Bedeutung. ■

Weitere Infos: 
https://liechtenstein-institut.li/
news/bildungsbericht-liechten-

stein-2024-erschienen
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Die Chancen, die sich durch den Einsatz 
der neuen Technologien bieten, sind 
immens. Dabei dürfen jedoch die Her-

ausforderungen und Fallstricke nicht verges-
sen gehen. Lehrpersonen müssen sich um-
fassende technische Kompetenzen aneignen, 
um das Lehren und Lernen zeitgemäss zu ge-
stalten – und den Schüler:innen Fähigkeiten 
zu vermitteln, die ihnen in der Gesellschaft 
von morgen eine bessere Teilhabe ermögli-
chen.

Medien und Informatik 
Die Reportage porträtiert die Sonderschule 
St. Johann im Kanton Aargau und fokussiert 
das selbstorganisierte Lernen. In selbstge-
wählten Projekten entdecken die Kinder ihre 
Stärken. Im Interview schildert Magdalena 
Gagro (Lehrperson und PKS) wie der päda-
gogische Support an der Schule Auzelg aus-
sieht. Erfahren Sie in der aktuellen Ausgabe 
ausserdem mehr über das DigiCamp, welches 

bereits zum zweiten Mal erfolgreich durch-
geführt wurde und wieso das Modul «Me-
dien und Informatik» wichtiger ist, als man 
vermuten würde.
Die aktuelle Ausgabe entstand in Zusam-
menarbeit mit dem Institut für Lernen unter 
erschwerten Bedingungen.
LINK:
Hochschulmagazin zum Thema «Lernprozes-
se aktiv mitgestalten» - HfH ■

Kann KI die Inklusion unterstützen? In 
der Sommerausgabe des «heilpädago-
gik aktuell» thematisieren Autor:innen 
Chancen und Herausforderungen.

Technik. Auch Lehrpersonen müssen sich weiterbilden. 

HfH

Freepik 

Lernprozesse aktiv 
mitgestalten mit KI 

Weitere Infos: 
https://www.hfh.ch/news/

hochschulmagazin-zum-thema-
lernprozesse-aktiv-mitgestal-
ten?srsltid=AfmBOor-5jGQY-

datpN8dXiibfIEydXjBqJGtKITUOA-
0uJ37gsXTu2bb

Vertiefung und Auseinandersetzung 
mit dem Förderkonzept und den da-
mit zusammenhängenden Konzepten. 

Fragen und Unklarheiten im Zusammenhang 
mit dem Förderkonzept werden geklärt. Eine 
Schule für Alle: Entstehungsgeschichte, For-
schungsergebnisse und Impulse zur inklusi-
ven Schulentwicklung.

Kursziele:
• Die Teilnehmenden kennen den Inhalt des 
Förderkonzepts und wissen es anzuwenden. 
• Die Praxis an der «eigenen» Schule im Zu-
sammenhang mit der «Schule für alle» wird 
reflektiert. 
• Impulse zur inklusiven Schulentwicklung 
erhalten.
Vorbereitungsaufgaben:
• Fragen zum Förderkonzept bereits im Vor-
aus an Kursleitung schicken.

Kurs zum Thema «Schule für alle»: Vertiefung Förderkonzept

Schulamt

Schulamt

Weitere Infos: 
https://abp.studytube.com/

events/106335?query=Vertie-
fung%20F%C3%B6rderkonzept

Zielgruppe: alle interessierten Gruppen sind 
willkommen
Termin: Mittwoch, 24. September 2025, 
13:30 – 17:00
Ort: Zentrum für Schulmedien, Lernraum, 
Pflugstrasse 28, 9490 Vaduz
Kursleitung: Ariane Marxer, Irene Kranz & 
Stefan Langenegger. ■

Weiterbildung. Förderkonzept und weitere Konzepte im Fokus.
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Technik. Auch Lehrpersonen müssen sich weiterbilden. 

Kurs zum Thema «Schule für alle»: Vertiefung Förderkonzept

Am 23. und 24. Mai 2025 fand die 
40. Internationale Konferenz der 
European Parents Association (EPA) 

statt. Elternvertreterinnen und -vertreter 
aus 23 Ländern diskutierten über aktuel-
le Herausforderungen im Bildungsbereich. 
Brikena Xhomaqi aus Belgien schilder-
te, wie hohe Jugendarbeitslosigkeit und 
Orientierungslosigkeit in ihrem Land ei-
nen Wandel im Bildungssystem anstos-
sen: Eltern wünschen sich zunehmend 
individuellere Lernwege für ihre Kinder. 
 
Vertrauen als Schlüssel zum Erfolg
Für Aufsehen sorgte auch die Rede der 
88-jährigen Mitgründerin Renate Heinisch. 
Sie betonte, dass Vertrauen zwischen Lehr-
personen und Eltern der Schlüssel zum Erfolg 
sei: «Wenn diese Barriere überwunden wird, 
geschieht Wunderbares für die Kinder.» 
Neben den inhaltlichen Diskussionen stan-
den auch formelle Geschäfte auf der Trak-
tandenliste. Die Jahresrechnung 2024 wur-
de genehmigt, Rumänien und eine Schule 
in Nikosia als neue Mitglieder aufgenom-

Eltern aus ganz Europa 
trafen sich in Luxemburg

Elternvernetzung. Herausforderungen im Bildungsbereich anpacken.  

ZVG

ZVG

BuchBar: Bilderbuch- & Vorlesegeschichten an der Grossabünt

BuchBar

BuchBar

Weitere Infos: 
https://www.buchbar.li/

men. Zur neuen Präsidentin bis Ende 2025 
wurde Elena Odysseos aus Zypern gewählt. 
 
Die nächste Konferenz findet vom 17. bis 19. 
Oktober 2025 in Bratislava statt. ■

Weitere Infos: 
https://www.elternundschule.li/
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In einer einladenden Umgebung erzählte und las am Dienstag, den 15. Juli 2025 in der Freizeit-
anlage Grossabünt in Bendern Iris Ott, die passionierte Geschichtenerzählerin, aus Bilder- und 
Lesebüchern von Autor:innen oder Illustrator:innen aus Liechtenstein. Trotz Regenschauern fan-

den sich einige Eltern oder Grosseltern mit ihren Kindern und Enkelkindern ein, um die Geschich-
ten vor Ort mitzuverfolgen und in Fantasiewelten einzutauchen. ■

Weiterbildung. Förderkonzept und weitere Konzepte im Fokus.
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Weitere Infos: 
https://www.myclimate.org/de-
ch/aktiv-werden/bildung/volks-
schule-gymnasien-liechtenstein/

Klima-Bildungsportfolio  
für Volksschulen und Sek II

ZVG

ZVG

Welche Kompetenzen brauchen jun-
ge Menschen, um die Transforma-
tion unserer Gesellschaft im Sinne 

der Sustainable Development Goals (SDGs) 
aktiv mitzugestalten? Die Stiftung myclima-
te ist davon überzeugt: Mit kritischem und 
vernetztem Denken, mit Empathie und Re-
flexion und durch wertvolle Selbstwirksam-
keitserfahrungen kann es gelingen, Kinder 
und Jugendliche für nachhaltiges Handeln zu 
begeistern. 

Attraktive Angebote für Schulen 
Das Bildungsportfolio für Liechtenstein bie-
tet attraktive Angebote für unterschiedliche 
Altersstufen an: 
• Neues Programm «zukunftsschlau» für 
die 3. – 9. Stufen mit thematischen Klima-
Schwerpunkten zu Konsum, Ernährung und 
SDGs! Ihre Klasse wird während ca. 6 Wo-
chen von der Stiftung myclimate begleitet 
durch zwei Workshops, frei verfügbaren Un-
terrichtsmaterialien und Coaching während 
der Projektumsetzung. Spannend und unter-
stützend für alle Klassen, die Projektunter-
richt mit Nachhaltigkeit verbinden möchten.
• Workshops für die 9. – 12. Stufe mit the-
matischen Klima-Schwerpunkten zu «Shape 
Your Trip» (Reisen), «Tech and Taste» (Er-
nährung und Technologie), «Jobs for Future» 
(Berufs- und Studienwahl) und zu «Psycholo-
gy for Change» (Umweltpsychologie).  mycli-
mate führt dazu einen einmaligen Workshop 
in 2-4 Lektionen durch und bietet Ihnen frei 
verfügbares Unterrichtsmaterialien für die 
Transferaufgaben an. 
• Speziell für Schulleitungen: Neben den 
Workshop-Formaten für den Unterricht, 
bietet die Stiftung myclimate Begleitung im 
Rahmen von Weiterbildungen und Unter-
stützung bei Projektwochen an. Von einer 
zweistündigen Einführung in BNE bis zur Be-
gleitung der Schule über ein Jahr hinweg zu 
einem spezialisierten Thema dürfen Sie sich 
unverbindlich bei der über das Formular 
melden.
Die interdisziplinären, wertfreien Workshop-
Formate für Volksschulen, Gymnasien und 
Berufsmaturitätsschulen überzeugen durch:   
• Vielseitigkeit: Verschiedene Schwerpunkte 

ermöglichen interdisziplinäres Arbeiten mit 
Fokus auf NMG, TTG, BG und Medienkompe-
tenzen in der Volksschule und mit Fokus auf 
Geografie, Psychologie, Ethik, Deutsch und 
Wirtschaft an Gymnasien/Berufsmaturitäts-
schulen
• Unterstützend und Flexibel: Von 2 Lektio-
nen bis zu mehreren Wochen mit Coaching 
und Unterrichtsmaterialien bietet die Stif-
tung unterschiedliche Formate an, die indi-
viduell auf die Bedürfnisse der Schulen und 
Lehrpersonen angepasst werden können, 
kostenlos dank der Förderung durch das 
Schulamt und weiteren Partner*innen. 
• Praxisnah: Lösungs- und handlungsorien-
tierte Ausrichtung mit individuellen Vor- und 
Nachbereitungsaufgaben Nahe an den Le-
bensrealitäten der Schüler*innen

Jetzt buchen! 
Buchen Sie noch heute einen kostenlosen 
Workshop oder kontaktieren Sie das Team 
der Stiftung myclimate um mehr über das 
Angebot zu erfahren über dieses online For-
mular. ■

MyClimate. Kinder und Jugendliche für Nachhaltigkeit begeistern.   
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MyClimate. Kinder und Jugendliche für Nachhaltigkeit begeistern.   

Die Medienworkshops vom aha – Tipps 
& Infos für junge Leute sind neu struk-
turiert und jetzt noch einfacher buch-

bar. Pro Schulstufe gibt es genau einen pas-
senden Workshop, der auf die Bedürfnisse 
und die Lebenswelt der Schüler:innen abge-
stimmt ist. 
Im vergangenen Schuljahr wurden über 
40 Workshops an Schulen in Liechtenstein 
durchgeführt – mit mehr als 1100 erreichten 
Schüler:innen. Das zeigt: Medienkompetenz 
ist ein Thema, das ankommt. 

Kostenlose Workshops
Das ist das aktuelle Medien-Workshop-An-
gebot: 

•	 5. Schulstufe: Surf Smart – Dein Digital-
Kompass für Social Media 

•	 6. Schulstufe: RiskWise – Sei schlauer als 
das Netz 

•	 7. Schulstufe: Spuren im Netz – Deine 

aha-Medienworkshops neu 
bereits ab der 5. Primarschule 

Medienbildung. Kostenlose aha-Workshops für Schulen in Liechtenstein. 

ZVG

ZVG

Daten, deine Kontrolle 
•	 8. Schulstufe: Reality Check – Digitale Ba-

lance in der Influencer:innen-Welt 
•	 9. Schulstufe & höher: Lost in Informa-

tion – Zwischen Fakt & Fake 
•	 9. Schulstufe & höher: KI & DU – Künst-

liche Intelligenz einfach erklärt 

Neben den Medienworkshops bietet das aha 
zahlreiche weitere kostenlose Workshops 
an – etwa zu Themen wie Toleranz & Men-
schenrechte, Podcast-Produktion von A bis 
Z oder auch die aha-Exkursion, bei der die 
Schüler:innen das aha und seine Angebote 
besser kennenlernen können. 

Alle aha-Workshops sind kostenlos, inter-
aktiv, alltagsnah und für Schulklassen oder 
Gruppen in Liechtenstein buchbar. Eine 
Übersicht aller Workshops inkl. Buchungs-
möglichkeit gibt es unter www.aha.li/works-
hops-uebersicht. ■

Weitere Infos: 
https://www.aha.li/workshops-

medienkompetenz

schuleheute 01|25/26 informationen
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Weitere Infos: 
https://edl.ecml.at/de/Home

26. September 2025: 
Europäischer Tag der Sprachen

ZVG

ZVG

Seit seiner Einführung durch den Euro-
parat im Jahr 2001 wird der Tag jeweils 
am 26. September in Zusammenarbeit 

mit der Europäischen Kommission gefeiert. 
Die Schweiz, eines der 46 Mitgliedstaaten 
des Europarats, beteiligt sich seit Beginn 
aktiv an dieser Initiative. Der ETS macht die 
sprachliche Vielfalt sichtbar und fördert das 
lebenslange Lernen von Sprachen. Er bietet 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, Sprachen 
und Kulturen im Unterricht aufzugreifen, 
und stösst in zahlreichen Schulen auf grosses 
Interesse. Da der 26. September in einigen 
Kantonen mit den Herbstferien zusammen-
fällt, wird der Tag oft kurz davor oder danach 
gefeiert.
Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums steht 
der ETS unter dem Motto: «Sprachen öffnen 
Herzen und Köpfe!» – ein Leitsatz, unter dem 

der Tag europaweit gefeiert wird. Damit wird 
hervorgehoben, dass das Sprachenlernen 
sowohl emotionale als auch kognitive Fähig-
keiten anspricht. 
Es stärkt die geistige Leistungsfähigkeit, 
schafft Verbindungen zwischen Menschen 
und fördert den Austausch von Ideen, Gefüh-
len und Erfahrungen – und stärkt dabei Em-
pathie und Respekt gegenüber unterschied-
lichen Lebensweisen.

Unterrichtsmaterialien
Derzeit werden auf der Website des ETS zahl-
reiche neue oder überarbeitete Unterrichts-
materialien entwickelt. Einige davon werden 
im Verlauf des Sommers auf der Startseite 
veröffentlicht – eine Auswahl ist nachfolgend 
aufgeführt. Ein regelmässiger Blick auf die 
Website lohnt sich also. ■

Sprachliche Vielfalt fördern. Sprachen öffnen Herzen und Köpfe aller Menschen. 

Am Sonntag, 7. September 2025, findet 
der Allianz-Tag des Kinos statt. Ge-
meinsam mit dem Kiwi Kino Castels 

in Sargans organisiert die Freiwilligengruppe 
Terre des hommes Sarganserland, Werden-
berg & Fürstentum Liechtenstein einen be-
sonderen Anlass für Familien. Am Tag des 
Kinos kostet der Filmeintritt nur CHF 7.–. Von 
10:00 bis 17:00 Uhr sind Kinder zum Kinder-
schminken eingeladen. Der Beitrag beträgt 
CHF 5.–. Die Einnahmen aus dem Kinder-
schminken kommen Terre des hommes zu-

Einladung zum Allianz-Tag des Kinos
ZVG

ZVG

Weitere Infos: 
https://www.kiwikinos.ch/

sargans/film/_5366/
Tag des Kinos. Reduzierter Filmeintrittspreis und Kinderschminken.

gute und unterstützen Projekte zum Schutz 
von Kindern weltweit. ■

informationen
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Weitere Infos: 
https://www.landesbibliothek.li/

Was wäre, wenn du mitbestimmen 
dürftest? Wenn du sagen könntest, 
was dir wichtig ist – und dir wirk-

lich zugehört wird? An diesem Nachmittag 
stehen deine Gedanken, Gefühle und Ideen 
im Mittelpunkt. Drei kreative Stationen la-
den dich dazu ein. Ob du Geschichten schrei-
ben, eine Szene auf die Bühne bringen oder 
Gefühle in Farben und Bildern ausdrücken 
willst: Du entscheidest selbst, wie du mit-
machst. 
Für Kinder/Jugendliche im Alter von 8 bis 16 
Jahren. Offen für alle – unabhängig von Spra-
che, Herkunft oder Unterstützungsbedarf.
Dauer: ca. 3,5 Stunden, anschliessend Pizza-
plausch
Teilnahme: kostenlos
Infos und Anmeldung (bis 13. Septem-
ber 2025): https://literaturhaus.li/?pa-
ge=1#e409. ■

WORTFLIEGER: Mitdenken. Mitreden. Mitgestalten. 

ZVG

ZVG

Weitere Infos: 
https://literaturhaus.li/?pa-

ge=1#e409

Kreativ. Gedanken, Gefühle und Ideen im Mittelpunkt.

Sprachliche Vielfalt fördern. Sprachen öffnen Herzen und Köpfe aller Menschen. 

Buchtipps aus  
deiner Landesbibliothek

Frank Kauffmann 
Gauner am Berg 

Gewöhnlich halten sich 
in den Höhlen des Chur-
firstengebiets nur Höh-
lenforscher auf. Doch als 
sich die Nachricht ver-
breitet, dass dort die Beu-
te eines jahrzehntealten 

Peer Martin 
Das rätselhafte Nashorn 

Der Dschungel ist wunder-
schön und voller Geheim-
nisse. Doch das Leben der 
Tiere dort ist auch gefähr-
lich. Komm mit auf eine 
Reise in die grüne Wildnis!
Im Dickicht Sumatras, wo 

Wie Voltaire sagte: «Lesen stärkt die Seele.» Hier finden Sie von der Liechtensteinischen Landes-
bibliothek empfohlene Kinder- und Jugendbücher. 

Diebstahls ver-steckt sei, 
herrscht Hochbetrieb. 
Eine Gruppe von Schatz-
suchern zwängt sich 
durch die engen Gänge 
- darunter auch das Phan-
tom, der ehemalige Kom-
plize des Täters. Seraina, 
Oli und Simon steigen in 
ihrem 5. Fall ins Innere 
der Churfirsten hinab. 
Können sie die richtige 
Höhle finden und das Die-
besgut sichern, bevor ihr 
unbekannter Gegner ih-
nen zuvorkommt? Dieser 
Cold Case bietet alles, 
was es für eine span-
nende Lektüre braucht: 
chiffrierte Nach-richten, 
jede Menge Höhlen mit 
engen Gängen, einen un-
erwarteten Raubüber-
fall und einen spekta-
kulären Showdown. ■

die Nacht den Tieren ge-
hört, lebt ein schlauer Bin-
turong, auch Katzenbär 
genannt. Da taucht ein 
Nashorn mit seltsamen 
Streifen auf und warnt ihn 
vor einer großen Gefahr. 
Einer Gefahr, die alle Bäu-
me verschwinden lässt. 
Was kann das nur sein? 
Gemeinsam mit einem 
Flughund begeben der 
Binturong und das Nas-
horn sich auf eine aben-
teuerliche Reise, um ihren 
Lebensraum zu schüt-
zen. Ob sie schon zu spät 
sind? Und was hat es mit 
den rätselhaften Streifen 
des Nashorns auf sich? ■

Ab 8 Jahren Ab 8 Jahren

ZVG

ZVG
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Agenda 
5.9.2025
Jubiläumsfeier für Lehrpersonen 
mit 25 und mehr Dienstjahren, 
Verabschiedung von Neupensio-
nistinnen und -pensionisten

7.9.2025
Allianz-Tag des Kinos

11./18./22.9.2025
Infoveranstaltung 
Lernen sichtbar machen

15.9.2025
Berufseinführung Modul 2:  
Schulrecht

17.9.2025
GS Vaduz: Vortrag «Wir verlieren 
unsere Kinder» von Silke Müller

17.9.2025
Berufseinführung Modul 3: 
Sprachvermittlung

19.9.2025
Schulleitungstagung 1, GS und SS 

24.9.2025
Kurs zum Thema «Schule für alle»: 
Vertiefung Förderkonzept

26.9.2025
Europäischer Tag der Sprachen

26./27.9.2025
11. Berufs- & Bildungstage: 
Next Step im SAL in Schaan. 

28.10.2025
Infoveranstaltung Sportschule 2.0

14.-16.11.2025
Barcamp Liechtenstein

Am 12. August 2025 trafen sich im Se-
minarzentrum Stein-Egerta in Schaan 
insgesamt 55 neue Lehrpersonen zur 

Berufseinführung. Die Kurse der Berufs-
einführung richten sich an alle neu in den 

Erfolgreiche Berufseinführung 
Schulamt

Schulamt

Schuldienst eintretenden Lehrpersonen. 
Mitarbeitende des Schulamtes und weitere 
Referenten und Referentinnen erläuterten 
dabei wichtige Themen rund um das liech-
tensteinische Schul- und Staatswesen. ■

plus

Bereit für den Schuldienst. Insgesamt 55 neue Lehrpersonen nahmen an der Berufseinführung des Schulamts teil.  

plus

plus

plus


